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14.
4. V. 22 
VII ZB 46/21

15.
4. V. 22 
XII ZR 64/21

16.
5. V. 22 
III ZR 131/20

a) Ein Bew eisbeschluss ist grundsätzlich nicht iso liert an­
fechtbar.
b) Ausnahm sweise ist eine sofortige Beschwerde statt­
haft, wenn bereits der Beweisbeschluss eine Verletzung von 
G rundrechten einer Partei zur Folge hätte, die sich im w e ite ­
ren Verfahren nicht mehr oder jedenfalls nicht mehr vo llstän ­
dig beheben ließe...........................................................................................

258

a) W ährend der Zeit der Sch ließung eines F itnessstudios 
aufgrund der hoheitlichen M aßnahm en zur Bekäm pfung der 
CO V ID -19-Pandem ie w ar es dem Betreiber rechtlich un­
möglich, dem N utzungsberechtigten die M öglichkeit z u r ver­
tragsgem äßen N utzung des Fitnessstudios zu gew ähren und 
dam it seine vertraglich geschuldete H auptleisrungspflicht zu 
erfüllen. Für den Zeitraum der Schließung hat der N utzungs­
berechtigte einen A nspruch auf R ückzah lung der entrichteten 
M onatsbeicräge, sofern der Betreiber von der »G utschein­
lösung« nach A rt. 240 5 5 Abs. 2 EGBGB keinen G ebrauch 
gem acht hat.
b) Eine Anpassung vertraglicher Verpflichtungen an d ie tat­
sächlichen Um stände kom mt grundsätzlich dann nicht in Be­
tracht, wenn das Gesetz in den Vorschriften über die U nm ög­
lichkeit der Leistung die Folge der Vertragsstörung bestim m t. 
D aher scheidet eine Anwendung des § 313 BGB aus, sow eit 
der Tatbestand des § 275 Abs. 1 BGB erfü llt ist.
c) Bei A n . 240 § 5 EGBGB handelt es sich um eine spezi­
algesetzliche Regelung, die die gesetzlichen Rechtsfolgen der 
U nm öglichkeit m odifiz iert und in ihrem  G eltungsbereich die 
A nw endung des § 313 BGB ausschließt.
d) D er Betreiber eines F itnessstudios hat deshalb gegen seinen 
Vertragspartner keinen A nspruch auf eine Vertragsanpassung 
wegen Störung der G eschäftsgrundlage dahingehend, dass die 
vereinbarte Vertragslaufzeit um den Zeitraum einer pande­
m iebedingten Schließung des Fitnessstudios verlängert w ird . 266

a) § 264a StGB ist ein Schutzgesetz im  Sinne des § 823 A bs. 2 
BGB zugunsten des einzelnen K apitalanlegers. Ein Schadens­
ersatzanspruch nach § 823 Abs. 2 BGB in V erbindung mit 
§ 264a Abs. 1 Nr. 1 StGB scheidet n icht schon dann aus, w enn 
ein W ertpapier über den (Börsen-)H andel unter den M ark t­
teilnehm ern, also über den Sekundärm arkt, erworben w ird .
b) Bei einer auf eine fehlerhafte b ilanzielle Bew ertung einer 
(m öglicherweise) risikobehafteten Forderung zurückzufüh ­
renden unrichtigen vorteilhaften A ngabe in einem Prospekt 
im Sinne des § 264a Abs. 1 StGB kann die Erteilung eines 
uneingeschränkten Bestätigungsverm erks durch einen W irt­
schaftsprüfer bei einem -  redlichen -  Vorstandsm itglied einer 
K apitalgesellschaft, das alle A ufklärungen und N achw eise, die 
für eine sorgfältige Prüfung notwendig sind, erteilt respektive 
durch nachgeordnete M itarbeiter oder von ihm beauftragte 
D ritte erteilen lässt, d ie Annahme eines vorsatzausschließen- 
den Tatbestandsirrtum s begründen.
c) Zu der durch Lebenserfahrung begründeten Verm urung
der U rsächlichkeit eines Prospekrfehlers für die A n lageen t­
scheidung..........................................................................................................  279



17.
11. V .22 
XII ZB 543/20

18.
18. V .22 
X II ZB 325/20

a) Ob für eine engere Verbindung der Ehe zum Recht eines 
anderen Staates nach A rt. 5 H U P A nhaltspunkte von solcher 
A rt und solchem G ew icht bestehen, dass der gew öhnliche 
A ufenthalt des U nterhaltsberechtigten als in der Regel m aß­
geb licher A nknüpfungspunkt zurücktritt, ist eine Frage der 
bei der vorzunehm enden w ertenden G esam tbetrachtung zu 
berücksichtigenden E inzelfallum stände.
b) Zur engeren Verbindung der Ehe zum  Recht eines anderen
Staates nach A n . 5 H U P  bei aufgrund beruflicher Verhältnisse 
eines Ehegatten (»E xpatriate«) jew eils befristeten A ufenthal­
ten in verschiedenen Ländern.................................................................

a) Das mietfreie W ohnen beeinflusst nicht die Höhe des 
K indesunterhalts. D ie kostenfreie Zurverfügungstellung von 
W ohnraum  w ird vorrangig im unterhaltsrechtlichen Ver­
hältnis zw ischen den Eltern ausgeglichen. Ein unterhalts­
rechtlicher Ausgleich kann auch darin  bestehen, dass der B e­
treuungselternteil keinen Anspruch auf Trennungsunterhalt 
geltend machen kann, w eil nach der Zurechnung des vollen 
W ohnwerts keine auszugleichende E inkom m ensdifferenz 
zw ischen den Eltern mehr besteht.
b) D ie Eltern können eine -  nach den Umständen des E inzel­
falls gegebenenfalls auch konkludente -  Vereinbarung darüber 
treffen, dass die W ohnungskosten durch den N aturalun terhalt 
des Barunterhaltspflichtigen abgedeckt werden. Für die E rfü l­
lung des Barunterhaltsanspruchs (§ 362 BGB) aufgrund einer 
solchen Vereinbarung trifft den Barunterhaltsschuldner die 
D arlegungs- und Beweislast.
c) Bevor die H aftungsquote für den anteiligen M ehrbedarf
bestimmt w ird , ist von den Erwerbseinkünften des betreuen­
den E lternteils der Barunterhaltsbedarf der Kinder nach den 
gem einsamen E inkünften der Eltern abzüglich des hälftigen 
auf den Barunterhalt entfallenden K indergelds und abzüglich 
des vom K indesvater geleisteten B arunterhalts abzusetzen. In 
der verbleibenden H öhe leistet der betreuende Elternteil ne­
ben dem Betreuungsunterhalt restlichen Barunterhalt in Form  
von N aturalunterhalt. D ie andere H älfte des K indergelds, die 
der betreuende E lternteil erhält, ist nicht einkom m enserhö­
hend zu berücksichtigen............................................................................
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